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Gemeinde Ottendorf,

Umweltausschuss

den 25.04.2015

Niederschrift

der Sitzung des Umweltausschusses

der Gemeinde Ottendorf vom 25.M.2015

im Schulungsraum der Feuerwehr

Beginn: 10.00 Uhr

Ende: 11.45 Uhr

Anwesend und stimmberechtigt: GV Doris Schneider Vorsitzende

GV Heidemarie Staack

GV Brigitte Manzke

GV Siegbert Hübner Schriftführer

Es fehlen entschuldigt: Brigitte Baasch

TOP 1: Eröffnung der Sitzung

Die Vorsitzende eröffnet die Sitzurtg und begrüßt die Anwesenden.

TOP 2: Feststellung der Beschlussf?ihlgkelt und Feststellung der Ordnungsgemäßheit der Einla$ung

Die Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit und die Ordnungsgemäßheit der Einladung fest.

TOP 3: Beschluss über die Tagesordnung

Aus zeitlichen Gründen zweier Ausschussmitglieder/in werden die TOP Aa/Ad/6eauf eine spätere

Sitzung verschoben

Beschluss ei nsti m m ig a ngenommen.

TOP 4: Genehmigung der Niederschriftvom 24.05.2014

Es werden keine Einwände vorgetragen. Die Niederschrift vom 24.05.2014 wird mit einer Enthaltung
genehmigt.

TOP 5: Bericht der Vorsitzenden

Entsprechend dem Pflegekataster muss das Feuchtbiotop an der westlichen Seite (alle drei Jahre)

2015 wieder gemäht werden. Die Aktion,,Sauberes Ottendorf" verlief erfolgreich. Besonders positiv

vermerkt wurde die hohe Beteiligung von Kindern. Die Weide an Dorfstr. 7 ist entfernt worden.

TOPS: Segehung
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6b/c Einige der Buchen an der Au stehen sehr schräg. ln Verbindung mlt der Urrtererr
Naturschutzbehörde muss entschieden werden, ob und welche Bäume entfernt werden sollen.
Auf der Streuobstwiese ist ein Apfelbaum komplett umgeknickt, vier weitere Bäume stehen sehr
schräg und sollen gestützt werden. Der Teich an der Streuobstwiese entwickelt sich gut.

6f: Nach Einschätzung des Ausschusses ist beider Eiche im Kirchsteig kein Handlungsbedarf. Der
bemängelte große Schattenwurf auf das Terassengelände lässt sich nicht nachvollziehen. Der
Ausschuss beschließt einstimmig eine Neue Begehung im sommer 2015.

69: Entsprechend der Landschaftsplananlage zum erhalterts - und schützenswerten Baumbestand ist
vom Ausschuss folgendes festgestellt worden :

- Die Sommerlinde an Dorfstr. 43 ist stark gekürzt.
- Von den vier Winterlinden an Dorfstr. 35 ist keine vorhanden.
- An Dorfstr. 25b steht keine Stieleiche, sondern eine Kastanie.
- An Derfstr. 31 fehlt der Walnussbaum.
- Zwei Winterlinden an Dorfstr.3T sind nicht vorhanden.
- An Kanalweg 2 ist eine Eiche sturrngebrochen
- ZweiStileichen an Rammskrug 1 sind nicht vorhanden

Ansonsten stehen die Bäume planungsgemäß.

TOP 7: Auswertung der Begehung rnlt evtl. Beschlussfassung
in TOP 6 integriert

TOP g: Verschiedenes

Es gibt keine Punkte zu Verschiedenes.

Ausschussvorsitzände Schriftführer



Gemeinde Ottendorf
Umweltausschuss
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Ottendorf, den 02.07 .2015

Niederschrift
über die öffentliche Sitzung des Umweltausschusses

am 01.07.2015 im Gemeindebüro

Beginn: 15.12 Lihr

Anwesend:
a) stimmberechtigt
Frau Doris Schneider Vorsitzende, GVin
Frau Brigitte Manske GVin
Herr Peter Steffensen Protokollftihrer, GV

b) nicht stimmberechtigt
Frau Sabine Sager Bürgermeisterin

Frau Heidemarie Staack u. Frau Brigitte Baasch fehlen entschuldigt.
Vertreter erschienen nicht.

Ende: 19.20 tihr

TOP 1 Eröffnung der Sifzung durch die Vorsitzende

Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung.

TOP 2 f,'eststellung der Beschlussflihigkeit
Die Mitglieder waren durch die Einladung vom 13.06.2015 unter Mitteilung der Tagesord-

nung eingeladen worden. Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder be-

schlussfiihig.

TOP 3 Beschluss über die Tagesordnung
Der TOP 6 wird ergänzturn ,,e. gemeindeeigenes Grundstück Ecke Kiewittsholm/Dorfstaße"
und nach TOP 7 wird eingefügt,,TOP 8 Beratung über Entfernung satzungsbedingt ge-

schützter Bäume". Der TOP Verschiedenes wird TOP 9.

Es ergeben sich keine weiteren Wünsche für Änderung der Tagesordnung.
Die abgeänderte Tagesordnung wird ohne Gegenstimme angenommen.

Somit ergeben sich die folgenden weiteren Tagesordnungspunlte:

TOP 4 Genehmigung der Niederschrift vom 25.04.2015
TOP 5 Bericht der Vorsitzenden
TOP 6 Begehung

a. Streuobstwiesen Am Dorfteich
b. Btrnkergelände
c. Schulwald
d. Eiche hinter dem Kirchsteig
e. gemeindeeigenes Grundstück Ecke Kiewittsholm/Dorfstraße

TOP 7 Auswertung der Begehung mit evtl. Beschlussfassung für die GV
TOP 8 Beratung über Entfernung satzungsbedingt geschützter Bäume
TOP 9 Verschiedenes
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TOP 4 Genehmigung der Niederschriftvom 25.04.24ß
Es ergeben sich keine Anderungswtinsche, die Niederschrift der Sitzung vom 25.04.2015

wurde ohne Gegenstimme genehmigt.

TOP 5 Bericht der Vorsitzenden
Das Jakobskreuzkraut ist eine an gewissen Standorten natürlich vorkommende Pflanze, die ftir
Weidetiere in der Regel wegen der Bitterstoffe nicht als Futterpflanze gewählt wird, die aber

in Heu ihre Bitterstoffe verliert, nicht aber ihre giftigen Bestandteile (Alkaloide). Daher sollte

ihre Verbreitung im Biotop ,,Am Dorfteich" kontrolliert werden.

Die Vorsitzende teilt mit, dass die Duffraute lt. Mitteilung der Unteren Naturschutzbehörde

nicht als einheimische Pflanze gilt und deshalb die Erlaubnis zur Anpflanzung anstatt der

Obstbäume am geplanten Funksendemast verweigert wurde. Da die Duftraute aber als Bienen-

baum für den Hoch- u. Spätsommer eine wichtige Nahrungsquelle der Bienen darstellt, sollte

weiterhin die Anpflanztrng angestrebt werden, was auch von der Unteren Naturschutzbehörde

tolleriert wird.

TOP 6 Begehung
Am Rundweg um den Teich im Biotop führt der starke Bewuchs zu Engstellen am Weg. Im
nördlichen Bereich zur Au hin sind Herkulesstauden.

a. Streuobstwiesen Am Dorfteich: Auf der Streuobstwiese am Klappweg wirken die ange-

pflanzten u. nachgepflanzten Obstbäume gesund, lediglich ein Baum imNordwesten der

Streuobstwiese entwickelt nur wenig Laub. Eine erkennbare Abgrenzung zum unbebauten

Grundstück im Südosten dieser Steuobstwiese fehlt, der ehemals vorhandeneZawrwurde

vom Grundstückseigentümer abgebaut.

Auf der Streuobstwiese nördlich des Neubaugebietes hat sich im Nordwesten Jakobskreuz-

kraut erheblich ausgebreitet. Dort ist eine Buche nachgepflanzt worden, bei einer nachge-

pflanzten Duftraute fehlt der Wildschutzzaun, Verbissspuren sind sichtbar.

b. Bunkergelände: Beim Begehen des Bereiches werden mehrfach Baumstümpfe abgesägter

Bäume entdeckt. Die Stämme u. dicken Aste wurden entfernt, kleinere Aste blieben im Um-

kreis liegen.
1a dem Gebiet, wo die aufgeforstete Fläche beginnt nach Osten spitz auszulaufen, wird ein of-

fener Ltiftungsschacht, der für spielende Kinder eine Gefahr darstellen kann, festgestellt.

c. Schulwald: Beim Ausgang Fußweg zum Batterieweg ist an der Esche (Baum steht nicht

auf gemeindeeigener Fläche) in der Nähe zur Bank erhebliches Totholz, außerdem ragt ein

Ast über die Bank und den Weg. Einige Meter zurück ist eine Erle auf dem Schulwaldgelände

oben abgestorben, im unteren Bereich sind noch Blätter.

Am Weg durch das Schulwaldgelände zur Rasenfläche sind auf dem Berg östlich des Weges

einige ab gestorbene Bäume.
Bei der Begehung des Schulwatdes zrvischen Grillplatz u. Dorfstraße 4lc u. 41d wurden drei

schief gewachsene Birken und eine abgestorbene Birke(?) gesichtet-

d. Eiche hinter dem Kirchsteig: Bei der Begehung des Kirchsteiges wurden ausheibende

Herkulesstauden im Bereich des Westeinganges und im mittleren Bereich des Steiges festge-

stellt.
Die Eiche am Kirchsteig in Höhe Dorfstraße 19 wtrde in Augenschein genommen, da ein An-
wohner Schattenwurf auf seine Terrasse beklagt hat.

e. gemeindeeigenes Grundstück Ecke Kiewittsholm./Dorfstraße: Der Streifen vor Kiewitts-

holm 1 kann von der Adiegerin nicht mehr aufivendig gepflegl werden. Sie wäre aber bereit,

einen von der Gemeinde angesäten Rasen zu mähen solange sie sich dazu imstande sieht. Zur
Zeit wachsen nur einige Wildkräuter auf der Fläche.

Seite 2 von 3



tßil6E6Ati6i,s ,, 7. iuii 2g15

TOP 7 Auswertung der Begehung mit evtl. Beschlussfassung fär die GV:
Der Umweltausschuss empfiehlt der GV:
- Die Wegräinder am Biotoprundweg und am Klappweg müssen geschnitten werden. Die Her-

kulesstauden im nördlichen Bereich sind auszugtaben und zu entsorgen.

a. Streuobstwiesen Am Dorfteich:
- Die Abgrenzung zum Privatgrundstück ist entfernt worden. Beim Mulchen muss die Privat-

fläche im Südosten ausgespart werden.
- Jakobskreuzkraut an der Streuobstwiese nördlich des Neubaugebietes muss durch Ausgra-

ben entfernt werden.
- An der nachgepflanzten Duftraute muss ein Wildschrttzzaun gesetzt werden.

b. Bunkergeltinde
- Das Loch zum Lüftungsschacht muss abgedeckl werden.
c. Schulwald
- Der Eigentümer der Esche bei der Bank muss aufgefordert werden, das Totholz in der Esche

zu entfemen und den über die Bank und den Weg reichenden Ast bis zur Bank einzukärzen
- Die (teilweise) abgestorbenen Bäume im Schulwald @rle 5 m von der Bank, Bäume auf

dem Berg östlich des Weges zur Rasenfläche) sind zu entfemen.
- Die vier schief gewachsenen bzvr. abgestorbenen Birken im Schulwald bei den Grund-

stticken Dorfstraße 41c u. 41d sind zu entfemen.
d. Kirchsteig
- Die Herkulesstauden am Kirchsteig (Westeing., Mitte) sind auszugraben und zu entsorgen.

e. gemeindeeigenes Grundstück Ecke Kiewittsholm/Dorfstraße
- Auf dem Streifen an Kiewittsholm I ist Rasen einzusäen (die Anliegerin übernimmt bis auf

Weiteres das Mdhen).

SV: einstimmig

TOP 8 Beratung über Entfernung safzungsbedingt geschützter Bäume:
Im Bereich Rammskrug 13 u. 15 gemäß B-Plan gepflanzten Bäume sind inzwischen entfernt
worden.

Der Ausschuss empfiehlt der G\ .

- Die im B-Plan Rammskrug eingetragenen, inzwischen entfernten Bäume (Rammskrug 13 u.

15) sollen auf Kosten der Verursacher ersetzt werden. Es wird empfohlen, am Feuchtbiotop
ersatzweise je eine Duftraute ntsetzen. Der genaue Standort ist mit der Gemeinde abzustim-
men_

SV: einstimmig

TOP 9 Verschiedenes: -

Die Vorsitzende beendet die Sitzung und bedanlt sich bei den Anwesenden.

Vorsitzende
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Ottendorf, t0.p4.aOLGGemeinde Ottendorf

Umweltausschuss

Niederschrift

über die öffentliche Sitzung des Umweltausschusses der Gemeinde Ottendorf
am 21. März 2015 im Gemeindebüro

Beginn:20.05 Uhr

anwesend:

a. stimmberechtigt
Frau Doris Schneider GV, Vorsitzende
Frau Brigitte Manzke GV

Frau Heidemarie Staack GV

Herr Peter Steffensen GV

Frau Brigitte Baasch bürgerl. Mitgl., Protokollführerin

b. nichtstimmberechtigt
Frau Sabine Sager Bürgermeisterin
(bis Top 5 inkl.)

Ende: 21.25 Uhr

1. Eröffnung der Sitzung

Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung.

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung

Alle Mitglieder wurden mit Einladung vom 10.03.2016 und vorgeschlagener Tagesordnung
ordnungsgemäß eingeladen. Der Ausschuss ist mit allen anwesenden Mitgliedern beschlussfähig.

3. Beschluss über die Tagesordnung

Es gibt keine Wünsche zur oder Einwände gegen die vorgeschlagene Tagesordnung, die einstimmig
angenommen wird.

4. Genehmigung der Niederschrift vom 28.09.2013

Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt.

5. Bericht der Vorsitzenden
- Dass die Weide in der Dorfstraße in Richtung Stampe entfernt wurde, hatte seine Berechtigung.

Sie war gespalten und ausgehöhlt, damit also nicht mehr verkehrssicher. Es kommen dafür
Neuanpflanzu ngen.

- Die Mettenhofer Familie Albers hatte angefragt, ob sie die Pflege der Streuobstwiese hinterm
Sportplatz übernehmen könne. Da dies nu4ip Aqsprache mit der Gemeinde geht, konnte nicht
sofort zugesagt werden. Leider hat sich Oie ffib'tiotz Vorankündigung nicht wieder gemeldet.

- Der "Rundum-Vertrag" für Hoch- und Tiefarbeiten der Gemeinde mit der Firma Bornstedt ist
am 31.L2.2015 ausgelaufen. Ein neuer Vertrag, der nur Pflege nach einem Leistungsverzeichnis
umfasst, wurde mit derselben Firma geschlossen, weil sie das günstigste Angebot hatte. Es

handelt sich nun um festgelegte Kosten von 25.000 € im Jahr statt bisheriger 34.000 €.

- Die Ausgleichsflächen für den nächsten Bauabschnitt sind von der Gemeinde ausgewiesen

worden.
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- Es gab wieder illegale (fachgerechte!) Abholzungen im Biotop.
- Es wurden an ca. 5 Personen mit Sägeschein zwecks Holzentfernung Sägearbeiten erteilt. Als

Gegenleistung darf das Holz behalten werden. Die Aktion wird im Herbst fortgeführt.
- Am Bunkergelände wurden die beiden großen, behindernden Bäume entfernt.
- Am 19.03.2016 wurde wieder die Aktion "Sauberes Schleswig-Holstein" durchgeführt - leider

nur mit mäßiger Beteiligung.
- Wegen Unklarheiten gab es bisher noch keine Ersatzpflanzung für 2 im B-Plan aufgeführte

gefällte Bäume am Rammskrug. Ein Baum soll tot gewesen sein. Die Gemeinde hat keine
Anzeige gestellt.
Ersatz soll angeblich 300 € je Baum kosten. Als Ersatz sollen 2 Duftrauten (Euodia hupehensis)
gepflanzt werden, ca. 1,50-1,70 m hoch, stabilisiert mit je 3 Pfählen und Befestigungsband inkl.
Wildschutz. Die Bürgermeisterin wird bei mehreren Firmen (Bornstedt, Staack, Haneklaus) ein Angebot
einholen.
Die 75 €, die Herr Reiner Hansen bereit ist zu zahlen, werden als Spende verbucht.

- Die Eiche am Kanalweg wurde privat gefällt, weil ein Blitz eingeschlagen war. Die

Ausgleichspflanzungen sind noch nicht erfolgt.

5. Anpflanzungen am Feuerlöschteich

Der Essigbaum in der Böschung am Dorfteich an der Seite zu Frau Albrecht wächst hoffentlich wieder
gut. Die Seite zum Dorfkrug ist gänzlich runtergemäht und muss hübscher gestaltet werden.
Besonders geeignet erscheinen uns Heckenrosen, weil Kinder dort nicht durchkämen zum Teich, und
gegen Unkraut Bodenabdeckung mit Rindenmulch. Die Rosen müssen regelmäßig gestutzt werden,
damit sie unten nicht auslichten. Wir beschließen einstimmig:

"Es wird empfohlen, an der westlichen Böschung des Feuerlöschteiches am Zaun entlang eine
dreireihige Heckenrosenpflanzung in WeiJ3, Rosa und Rot durchzuführen und den Boden mit
Ri nde nm u lch abz u decke n."

Die Länge der Maßnahme wird die Vorsitzende noch ermitteln. Nach Zustimmung der Gemeinde
müssen Preise ermittelt werden und eine Ausschreibung erfolgen.

7. Erstellen eines Knickkatasters

Frau Böhnert hat bereits erfolgreich ein Kataster für die gemeindeeigenen Flächen erstellt. Sie wäre
die Fachfrau, die für uns genau klären könnte, welche Knicks vorhanden sind und wann welcher

l.ooo geknickt werden müsste, was sehr hilfreich wäre. Dafür stünden im Haushalt3€gf€ zur Verfügung.
Wegen der nicht so rosigen Finanzlage der Gemeinde könnten wir diesen Plan um 1 Jahr verschieben,
was wir jedoch ablehnen. Wir beschließen einstimmig:

"Es wird empfohlen, für die Gemeinde Ottendorf ein Knickkotoster erstellen zu lossen."

8. Fflegemaßnahmen Streuobstwiesen

ln mehreren Gesprächen mit Dr. Hand, Dipl.-Biologe beim Büro für Landschaftsentwicklung GmbH,
das für den Grünentwicklungsplan des Neubaugebietes in Ottendorf zuständig ist, wurde der
Vorsitzenden bestätigt, dass das Mulchen auf der Streuobstwiese (Ausgleichsfläche für das letzte
Neubaugebiet) den Boden immer mehr mit Nährstoffen versorgt, was zu mehr Wachstum von Disteln
und Brennnesseln führt. Das ist unbefriedigend sowohl für die Wiese als auch die Nachbarn. Und wie
lange die Untere Naturschutzbehörde das dulden würde, ist unklar. Eine solche Wiese benötigt
mageren Boden, der durch Mähen und Abtragen der Mahd erzeugt wird. Die Gemeinde müsste dafür
jedes Mal ca. 5000 € zahlen. Eine Verfütterung an Kühe, Schafe oder Pferde scheint mehr als fraglich.
Herr P. Steffensen schlägt vor eine gemeinsame'Abharkaktion'ähnlich wie beim Dorfputz im Rahmen
von "Sauberes Schleswig-Holstein". Frau H. Staack wird bei einem Pferdestallbesitzer nachfragen, ob
lnteresse am abgeharkten Mähgut besteht. Unter diesen Umständen schlägt die Vorsitzende vor,
einmalig t5-2O cm Mutterboden abzutragen bis zur Lehmschicht. Das wäre wahrscheinlich auch sehr
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teuer, aber nur einmalig. Außerdem könnte man dies erst bei nur einem Teil der Wiese durchführen.
Evtl. könnte der Mutterboden verkauft werden und/oder zum Auffüllen des teilweise nicht mehr

vorhandenen Knickwalls am Klappweg verwendet werden. Die Kosten für eine solche Maßnahme

könnten aus Ersatzzahlungen für Naturschutzmaßnahmen gedeckt werden (s. Top 9).

9. Richtlinie des Kreises Rendsburg-Eckernförde zur Verwendung von Ersatzzahlungen für die
Durchführung von Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege - können wir in
Ottendorf profitieren?

Die Kassen sind voll. Gemäß 54, Strichpkt.l, erfüllen wir die Zuwendungsvoraussetzungen mit dem

Auffüllen des Knickwalls. Allerdings sind mindestens 5.000 € Kosten für die Förderung Voraussetzung;

d.h. die Kosten müssen vor einer Antragstellung ermittelt werden. Sollte bei nur anteiligem Zuschuss

der Abtrag des Mutterbodens zu teuer sein, könnte man zunächst nur den erforderlichen Teil des

Mutterbodens abtragen. Ewl. wäre es auch sinnvoll, die Knickanlage am Batterie;;;i;;;tr*;r[n- (wcs+ti"t1

Auch wenn die erforderliche Knickbreite einen Zukauf von Land erfordern würde, könnte dies

bezuschusst werden.

Wir sind uns einig über Folgendes:

"Es sollen die Kosten für die Abtragung von Mutterboden in einer Höhe von 15-20 cm für die Fläche

von co. 5.800 m2 ermittelt werden. Der Mutterboden soll donn als Aufwertung der angrenzenden

Knicks Verwendung finden. Bei der lJnteren Noturschutzbehörde soll die Finanzierung der
Mal3nahme durch Ersatzgelder des Naturschutzes im Kreis Rendsburg-Eckernförde beontrogt
werden."

Die Vorsitzende wird sich dazu mit der Behörde und Herrn Klimek in Verbindung setzen, die

aufzuwertenden Knicks vor Ort zeigen und klären, ob eine Antragstellung sinnvoll ist.

10. Verschiedenes
- lm Frühling findet die nächste Umweltausschusssitzung wieder als Begehung statt.
- Die Entfernung der Herkulesstauden wurde beim letzten Mal zu spät durchgeführt. Bei der

nächsten Begehung soll geklärt werden, wann der beste Zeitpunkt dafür ist.

ProtokollführerinVorsitzende Umweltausschuss

TOP 4 Genehmigung der Niederschrift vom 2f.03.2016

Das Datum der Erstellung derNiederschrift ist 10.04.2016.

Seite 2, TOP 7, ZetLe3; ,,... Dafür sttinden im Haushalt 1000 € zur Verfügung."

Seite 3, TOP 9, Zeile 5: ,,..., die Knickanlage am Batterieweg (westlich) zu erstellen."

StV für die Anderr.ngen: 3 mai daftir, I mai Enthaltung
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Gemeinde Ottendorf
Umweltausschuss
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Ottendo{ den 23.05.201 6

Niederschrift

über die öffentliche Sitzung des Umweltausschusses
am 21. 05. 2016 im Gemeindebüro

Beginn: 10.10 Uh Ende: 14.20 Uhr

Anwesend:
a) stimmberechtigt
Frau Doris Scbneider GV u. Vorsitzende
Frau Silke Gebauer GV, Verheterin für Frau Brigitte Baasch
Frau Brigitte Manske GV
Herr Peter Steffensen GV, Protokollfthrer

b) Frau Heidemarie Staack fehlte entschuldigt, keine Verhetung erschienen.

TOP I Eröffnung der Sifzung

Die Vorsitzende begräßt dieAnwesenden und eröffiret die Sitzung.

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit
Die Mitglieder waren durch die Einladung vom 11.05.2016 unter Mitteilung der Tagesord-
nung ordnungsgemäß einberufen worden. DerAusschuss ist nachAnzahl der erschienenen
Mitglieder beschlussftihig.

TOP 3 Beschluss llber die Tagesordnung
Die Tagesordnung wird gerindert auf
TOP 8 Vertragserg?inzung ftir Grünflächenpflege in Ottendorf
TOP 9 Verschiedenes
StV: einstimmig dafür

Somit sind die folgenden Thgesordnungspunkte:

TOP 4 Genehmigung derNiederschrift vom 21.03.2016
TOP 5 Bericht der Vorsitzenden
TOP 6 Begehung

a. Feuchtbiotop
b. Schulwald
c. Kirchsteig
d. Streuobstwiesen: Biotop, Auberg, Dorfteich

TOP 7 Auswertung der Begehung mit evtl. Beschlussfassung für die GV
TOP 8 Vertragsergrinzung für Gränflächenpflege in Offendorf
TOP 9 Verschiedenes
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TOP 4 Genehmigung der Niederschrilit vom 21.03.2016
Das Datum der Erstellung der Niederschrift ist 10.04.2016.
Seite 2, TOP 7, Zeile 3: ,,... Dafür stünden im Haushalt 1000 € zur Verftigung."
Seite 3, TOP 9, Zeile 5: ,,..., dio Knickanlage arn Batterieweg (westlich) zu erstellen."
StV für die Anderungen: 3 mal dafür, I mal Enthaltung

TOP 5 Bericht derVorsituenden
Die Vorsitzende berichtet über eine Begehung mit Herm Klimek (Untere Naturschutzbehör-
de). Er riet von einer Bodenentfemung (Streuobstwiese M2 am Klappweg) ab und empfahl
eine Schafbeweidung oder,,Mahd mit historischen Gerätschaften". Die Suche nach solchen
Lösungen waren bislang ohne Erfolg, es soll weiter gesucht werden.

Herr Klimek gab Zustimmung ftir die Pflanzung zweier Duftrauten oben am Rodelberg.

Ein Knickkataster soll nach erfolgter Zustimmung der GV erhoben werden. Frau Sandra Böh-
nert, Freie Landschaftsarchitektin, befasst sich damit.

DerAst bei der Bank am östlichen Eingang zum Schulwald sollte nach Schreiben von Herm
Struclq Amt Achterwehr, nicht entfernt werden.

Die Herkulesstauden sollen in einerAktion wieder ausgegraben werden.

TOP 6 Begehung
a. Feuchtbiotop

Es werden Herkulesstauden sowohl in RichtungAu als auch im übrigen Feuchtbiotop festge-
stellt, besonders dicht sind die Bestände auf dem benachbarten Bereich des Wasser- u. Boden-
verbandes.

b. Schulwald
Östlich des Weges zum Sportplatz sind am Berg noch Totholzbestiinde zu erkennen.

c. Kirchsteig
Am Westeing"ng sowie im Bereich der Pferdekoppel sind Herkulesstauden heranwachsend.

d. Streuobstwiesen
Auf der Streuobsturiese am Schulwald ist einApfelbaum im östlichen Bereich sehr schief.
Herkulesstauden wurden zum Waldrand und vereinzelt auch in der Fläche gefunden.
Einige Obstbäume entwickeln Mldtriebe am unteren Stammbereich.

Auf derAusgleichsfläche Ml ist auch an einigen Obstbäume wilde.r Bewuchs, bei mehre-
ren Bäumen ist ein Pflegeschnitt erforderlich.

In derAusgleichsfläche M2 (am Klappweg) kränkeln mebrere Kirschbäume, ein Obstbaum
am Eingang ist abgestorben, bei einigen sind Pflegeschnitte erforderlich.

Die Streuobstwiese beim SpielplatzAuberg ist dicht bewachserq der Zugang ist mit einem
Schloss u. Kette gesichert.

Frau Gebauer verlässt aus Termingrtinden die Ausschusssitzung um 12.15 Uhr w?ihrend der
Begehung.

TOP 7 Auswertung der Begehung mit evtl. Beschlussfassung für die GV
- Der Wasser- u. Bodenverband ist über zu entfernende Herkulesstauden zu informieren.
- Die Herkulesstauden in den Bereichen Biotop u. Streuobstwiesen, Kirchsteig und am Mels-
dorfer Weg sollen wieder in einer Bärgeraktion bekämpft werden.
Termin: Samstag, den4. Juni 2016, 10 - 12 Uhr.
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- Erinnerung: Im Schulwald müssen die abgestorbenen Bäume noch entfernt werden.
- In der Streuobstsriese (am Schulwald) muss im östlichen Bereich ein Baum abgestützt wer-
den, Wildtriebe an einem Obstbaum werden vom Umweltausschuss (Peter) entfenrt.
- Für den Spielplatz amAuberg erbitten wir umAuskunft, ob auf den Sandflächen Pflanzen-
gifte zur Bektimpfung der Wildkräuter eingesetrt werden.
- In derAusgleichsfläche Ml sind durch einen Fachbetrieb unerwünschte Seitentriebe (unten)
zu enffernen, in M2 an weiteren vier Bäumen.
- In derAusgleichsfläiche M2 sehen viele Kirschbäume kank aus, insfssondere die beiden
Nachgepflanzten. ImAllgemeinen sind in Ml und M2 Pflegeschnitte erforderlich. DerAus-
schuss empfiehlt dam" tm Rahmen einer Btirgeraktion unterAnleitung eines Fachkundigen
die Pflegeschnitte im Herbst durchzuführen.

Beschlussfassung zu den vorgenannten Punkten: einstimmig

TOP 8 Vertragsergäuzung Iür Grünflächenpflege in Ottendor{
Aus dem Bereich Kindergarten sind in Zusammenhang mit derAusweitung der Öffirungszei-
ten Wänsche geäußert worden, die lautstarken Pflegemaßnahmen nach rechtzeitigerAbspra-
che mit der Kitaleitung erst ab 13.30 Uhr durchzuführen.
Es soll geprüft werden, ob eine Erg?inzung dazu in derAuftragsverteilung zur Grünpflege auf-
genolnmen werden kann.
StV: einstimmig

TOP 9: Verschiedenes

vorsllzefloe rrotoKolrrunrer \ u
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Ottendorf, den 19.10.2016Gemeinde Ottendorf
Umweltausschuss

Niederschrift
der öffentlichen Siüung des Umweltausschusses der

Gemeinde Ottendor{ vom 17.10.2016 im Bürgermeisterbüro

Beginn: 19: 30llhr
Ende: 21:45[lbr

Anwesend:
a) stimmberechtigt

GV'in Doris Schneider Vorsitzende
GV Peter Steffensen
GV'in Brigitte Manzfte
GV'in Heidemarie Staack Protokollftihrerin
GV'in Silke Gebauer VerEetung frr Brigitte Baasch

b) nichtstimmberechtigt
Bgm'in Sabine Sager

Top 1: Eröffnung der Sitzung

Die vorsitzende eröffret die sitzung und begrtißt die Anwesenden.

Top 2: Feststellung der Beschlussfiihigkeit

Die Vorsitzende stellt die Beschlussfühigkeit fest.

Top 3:Beschluss über die Tagesordnung

Die Vorsitzende bittet darum, folgende Tagesordnungspr.rnkte neu aufzunehmen:
Top 7: vorgehensweise bei der Hangbepflanzung amKiewittshotn
Top 8: Pflegeaktion Obstbäume auf den Steuobstrriesen am Neubaugebiet (Ml und M2)
Top 9: Hausbaltswünsche
Der T4gesordnungspunkt Verschiedenes wärde dann neu als Tagesordngngspunkt 10
behandelt.

Hiergegen bestehen keine Einw&inde, die Sitzung findet sodann bei folgender Tagesordnung
statt:
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Top 1: Eröftung der Sitzung
Top 2.: Feststellung der Beschlussf:ihigkeit
Top 3: Beschluss über die Tagesordnung
Top 4: Genehmigung der Niederschrift vom 21.05.2016
Top 5: Bericht der Vorsi&enden
Top 6: Konkretisierung des Leistungsverzeichnisses zur Grünflächenpflege
Top 7: Vorgehensweise bei derHangbepflanzung am Kiewittsholm
Top 8: Pflegeaktion Obstbäume auf den Streuobstwiesen am Neubaugebiet (Ml und M2)
Top 9: Haushsltswünsche
Top 10: Verschiedenes

Top 4: Genehmigung der Niederschrift vom 21.05.20L6

Die Niederschrift der Sitzung des Umweltausschusses vom 21.05 .2016 wird einstimmig
bei einer Enthaltung genehmigt.

Top 5: Bericht der Vorsitzenden

Die Vorsitzende berichtet, dass am28.08.2016 ein Gespräch mit der Landschafu-
architektin, dem Wegeausschussvorsitzenden, der Bürgermeisterin, dem Gäirfrrenneister
Bornstedt und ihr selbst zur Klärung der Auslegug des Leistungsverzeichnisses
Grünpfl ege stattgefunden hat.

Sie berichtet weiter, dass die Dufoauten am Rodelberg von der UNB genehmigt wurden,
diese sollen kurzfristig gepflana werden.

Ftir die beabsichtigte Pflanzung von Hundsrosen in der Böschung am Dorfteich besteht
densitkein Handlungsbedarf, ggfs. soll im Frühjah 2017 erneut entschieden werden.

Sie berichtet weitero dass die Essigbäume am Dorfteich entgegen des von ihr geäußerten
Wunsches, diese zu erhalten, leider wieder entfernt wurden.

haf '
Eine Bärgerndgeregl., bienenfreundliche Blühstreifen anzulegen. Die Vorsitzende
erläutert, welche Maßnahmen hierftir erforderlich sind" zudem kommen ftir die Anlage
eines bienenfreundlichen Bltihstreifens nur wenige Flächen in Befracht. Nach weiterer
kurzer Erörterung kommt der Ausschuss überein, nach dem Mulchen der
gemeindeeigenen Fläche im Bereich der Bushaltestelle Auberg (Ortseingang aus
Richtung Kronshagen kommend) ein Abmagern des Bodens dwch ein
Aufoehmen/Abharken des Mulchguts in einer Bürgeraktion zu versuchen, um dort einen
bienenfreundlichen Bereich anzulegen. Die Bürgermeisterin wird um Mitteilung gebeten,
wann die Fl?iche gemulcht wird.

Sie teilt mif dass sie den Ersatz für die eingegangenen Bäume auf der Streuobstwiese äm
Neubaugebiet spendet und selbst einpflanzen wird. Die Krarrpen an den Wildschutz-
zäunen sind zu entfernen, damit seitliche Triebe entfemt werden können.

Auch die Streuobstwiese arn Schulwald/Biotop sollte im ntichsten Jahr gemulcht werden.
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Das Kniclkataster liegt vor, es wird den Umweltausschussmitgliedern zu Kenntnis
übersandt werden.

Die Aktion Sauberes Schleswig-Holstein ist ftir den25.03.2017 vorgesehen, um eine
größere Btirgerbeteiligung zu erreichen, sollen Hauswurfsendungen verteilt werden.

Die Bäume am Kirchsteig sollen bei der nächsten Begehung ebenfalls wieder in
Augenschein genommen werden.

Top 6: Konkretisierung des Leistungsvezeichnisses

Die Vorsitzende teilt mit, dass das Mulchen der Mittelsneifen der Spurplattenwege bereits
im neuen Leistungsverzeichnis eingearbeitet wurde, weiter hat der Wegeausschuss
vorgeschlage4 den Reitweg an der K 4 aus der Pflege zu nehmen und diesen Weg als
Reitrveg zu "entwidmen".

Das Freischneiden der Bügel ist ebenfalls neu aufgenommen worden, der Bügel an der
Ahomallee soll indes nicht in das LV aufgenommen werden. Ebenso sind die Bügel am
Kirchsteig aus dem LY zuenfemen, da ein Anwobner angeboten hat, den Kirchsteig zu
pflegen. Dementsprechend ist auch die Pflege des Kirchsteigs aus dem LV zu sheichen.

Die Position Zuwegung zu den Bänken freischneiden ist um die Flächen "m Rodelberg,
Kanalweg und an der streuobstwiese am Neubaugebiet zu erweitern.

Bezüglich des Herbstschnittes an den Rosen und der potentilla sollen lediglich die
Sichtdreiecke an der Ecke Zum Wasserblöcken, Batterieweg und Kiewittsholn
freigeschnitten werden. Weiterer Herbstschnitt ist ledigtich bei Bedarf durchzuftihren.

Zudem ist die Verkehrsinsel im Bereich Dorfstr. 9 auf Seite 13 aufzunehmen.

Die Vorsitzende lässt über die vg. Positionen abstimmen, der Antrag wird einstimmig
rngenommen.

Die vorsitzende bittet dartiber hinaus nach Abrechnung um Einsicht in die
entsprechenden Nachwei se.

Weiter merlt sie an, dass nach Abschluss der Arbeiten Außenanlage Kindertagesstätte die
entsprechenden Flächenmaße zu ennitteln sind.

Im zukainftigen Leistungsverzeichnis soll die zeitliche Begrenzung "Mähen am
Kindergarten und -spielplatz" bis 11:00 ubr aufgenommen werden. Zudemsollen alle
Bedarfspositionen nicht mehr ausgewiesen werden.
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Top 7: Vorgehensweise bei der Hangbepflanzung am Kieweittsholm

Die Vorsitzende berichtet, dass die dort vorhandene Bepflanzung ihres Erachtens sehr
pflegeintensiv ist und aufgrund der Wucbsform häufig zuräck geschnitten werden muss.
Die Fläche könnte gerodet rmd neu z.B. mit Efeu oder niedrigwüchsiger Bepflanzung
gestaltet werden, um auch hier den Pflegeaufirand zu minimieren.

Es besteht Einigkeit, dass anl?isslich der nächsten Begehung die Fläche in Augenschein
genornmen werden soll, ansshließend wird eine Beschlussempfehlung erfolgen.

Top 8: Pflegeaktion Obstbäume auf den Streuobstwiesen am Neubaugebiet ( Ml und
Mz)

Die Vorsitzende plant eine Bürgeraktion, in der die an den Obstbäumen auf den vg.
Streuobstwiesen erforderlichen Pflegemaßnahmen unter fachkundiger Anleitung
durchgeftihrt werden sollen.
Da ein Termin auch vom Wetter abhängig gemacht werden soll, soll diese Aktion spintan
durchgeftihrt werden.

Der Ausschuss nimmt diesen Vorschlag einstimmig an.

Top 9: flaushaltswünsche

Die Vorsitzende bittet danrm, den Haushaltsansatz ftir das Haushaltsj ahr z0l7 aufgrund
der zusätzlich erforderlich werdenden Pflegearbeiten auf 32.000,-- €-festzulegen.

Auch dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

Top 10: Verschiedenes

Es gibt keine Anmerkungen zu Verschiedenes, die Vorsitzende schließt die Sitzung und
bedankt sich bei den Anwesenden.

....4.-..

vorsitzende i;'ffid;;.t"
































